
Die Welt der Religionen
Eıne Text-Bıldbandreihe des Herderverlages!,

vorgestellt VO  — Johannes Römelt C.SSR., Hennef (Sieg)
Es ist eın ehrgeıziges Unternehmen, das VO Verlag erder aufgegriffen wurde, ındem
INa  — dıie Text-Bıldbandreihe „L’Universo dello Spirıto“ des tal erlages Arnoldo Monda-
dorI1 in dıe deutsche Sprache übertrug. nier dem deutschen (Gesamttıitel „Dıe Welt der
Relıgionen“ werden In 18 Bänden Zentren des relıgıösen Lebens der Vergangenheıt un:!
der egenwar vorgestellt. Es sSınd Zentralorte VOonNn Judentum, Christentum und slam,
VOIN Buddhıismus und Shıntoismus WIE uch VON antıken, versunkenen Relıgionen, de-
(  —_ dıe Größe und Bedeutung der Jjeweılıgen Religion augenf{ällıg WITd. Vielleicht ist das
1e] etiwas hoch gegriffen, das aut dem Klappentext der anı formulıert ist dıe
Buchreihe „vergleıcht Ausdrucksformen verschıiedener Relıgıonen und führt einem auf-
geschlossenen eigenen Glaubensverständnis‘‘. Gerade dıe Trbeıt des Vergleichens ann in
einem UT Deschränkten Maße geleistet werden. S1e ble1ıbt WIE dıe persönlıche Durch-
arbeıtung un! Stellungnahme iıne Aufgabe des Lesers. Unbezweıftelbar eın großes Ver-
dıenst der Autoren dıeser Reıihe ber ist C das reiche aterı1a. gesichtet und auf ıne
Weıise präsentiert haben, dıe dem Betrachter un: L eser ZU Kern und den bedeu-
tendsten Außerungen der Jjeweılıgen Relıgion hınführt.

nier der Chefredaktion des Italıeners Rıccardo Mezzanotte arbeıteten VOT em Euro-
päaer als Jextautoren, dıe urchweg uch als wıssenschaftlıche Autoren anerkannt Sınd.
Hauptsächlıich VO  — Japanıschen Photographen stammen dıe Aufnahmen, dıe in den einzel-
N:  — Bänden wıedergegeben sSınd (eine Ausnahme stellt 1ler NUurTr der and über C'hına dar,
der VO  —$ einem chinesischen Bıldautor gestaltet wurde). Dıie Gleichwertigkeit VO  — ıld-
un: lTextanteıl ist eın durchgängiges Merkmal diıeser Reihe Dabeı berücksıchtigt der ext
jedesmal ın besonderer Weılse das geschichtliche Wachstum der Religion un: dıe Eınbet-
tung ın dıe übrıgen kulturellen Außerungen. Gegenstand der Photographien sınd dement-
sprechend dıe kulturellen Denkmäler, das relıg1öse Brauchtum und immer wıeder uch
das and selbst, in dem dıe Relıgion diese Form fand Dıiıe Berıichterstattung ist urchweg
VO  —_ einem großen Verständnıis und der Achtung der Jeweılhgen Überzeugungen
Auf dıese Welse wırd tatsächlıch dıe Viıelfalt relıg1ıösen Lebens eingefangen, hne voreılıge
Ausklammerungen und Barrıeren.

Dıiese Vıelfalt ann ın einer Buchbesprechung N1IC! ausreichend wıedergegeben un: SO
würdıgt werden. An einem Beıspıel un uch hıer her in Streıiflichtern soll der Charak-
ter der Buchreıihe deutlicher werden. Miıt ehn Bänden ist der Miıttelmeerraum besonders
STar 1mM Gesamt der „ Welt der Reliıgionen“ vertreten („Santiago de Compostela“,
„Mekka und Medina“, „Jerusalem“, „Delphı“, „Kaıro“, „Seviılla“, „Rom „Berg Athos‘“,
„Assısı“, „Der Nıl“.), Was nıcht anders erklären ist als durch dıe besondere Akzentset-
ZUNg auf dıe christlichen Relıgionszentren. Hıervon sSe1 das uch über „Santiago de Com-
postela DIe Wege der Pılger“ ausgewählt.

Die Welt der Religionen. antıago de Compostela; Mekka und Medina;
Ganges, der heılıge Strom Indıens; STr1 Lanka, dıe heilıge Nse des udd-

hismus; Jerusalem; Ise un: 1Zzumo; Delphı; Der goldeneRıng. Das Christentum Rußlands; Kalro; Sevilla; I Rom ;:
Hımalaya; Berg OS; Mexıiko; Assısı; Adschanta;

China; Theben. Freiburg Herder erlag. Je 140 S 9geb I8,—
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Gegenstand cdieses Bandes ist der drıttgrößte christlıche Wallfahrtsort des Miıttelalters
nach Jerusalem un Rom (der dıese beiıden zeıtwelse Bedeutung übertraf) und
das Phänomen der Wallfahrt selbst Der materıalreiche ext bletet ıne AaUSSCWOSCHNC
Darstellung der Relıquienverehrung und iıne gute Eınführung In den (re1lst der Pılger-
schafit; in dıe gläubıige Haltung, dıe Wandlung (Metänoıi1a) des Pılgers auf seinem Weg un!
In dıe Perversion des Wallfahrtsgedankens. Kulturgeschichtliche Detaıls lassen dıe (Grund-

immer wıiıeder konkret werden. Stark kunsthistorisch ist dıe Beschreibung der
Wege der Pılger nach Santıag20 ausgerichtet. Vıeles kann 1UT urz angesprochen werden,
e1in Name reiht sıch den anderen. Hıer ıne Beschränkung sıcher geholfen. Vor al-
lem ber der Rückegriff auf zeiıtgenössısche Okumente („Liber Sanctı Jacobıi“, „Codex
Calixtinus“) ist immer wıeder WwWertvo DiIe Darstellung ist durchgehend sympathısch
nıcht AdUus der arte eines beurteijılenden utors 1im Jahrhundert geschrieben. 1eimenr
wırd dıe Ausdrucksform der Gläubigen ernsSÜberschneidungen ergeben sıch
immer wıeder mıt den ausführlıchen Kommentaren den Bıldern, worüber INan e1ıner-
se1ts ärgerlıch seın kann, 7U anderen ber erhalten dadurch dıie Bılder eın stärkeres (Ge-
WIC und vgeben alleın schon mıt dıesen Kkommentaren eınen ersten Einblick.
Auch WdsS den Raum angeht, belegen dıe Photographıien einen bedeutenden eıl des Bu-
ches; sınd Ss1e. O: zweiseılt1g abgebildet, dankernswerterwelse wurde hıer N1IC g -

In eiıner überwiıegend hervorragenden Qualität geben s1e. dıe Bauwerke, einzelne
Kunstwerke (Pörtico de la Glorıia), Bevölkerung un Landschaft (dıe Straße VO  - Ronces-
valles) wıeder. Charakterıstisches ist hıer eingefangen. Wıe den übrıgen Bänden dieser
Reıihe ist uch diıesem ıne Chronologıe, eın Glossar, eın Namensverzeıchnis (in anderen
Bänden Namens- und Sachverzeichnıis) un! 1ne kurze Bıblıographie beigefügt. Mehr
einen Schönheıitsfehler stellt dıe vereıinzelt etiwas holprige Ausdrucksweise dar (wer en

e1m Lesen des Stichwortes „Verrichtungen der Pılger“ im (Glossar auf Anhıeb
etiwas W1e das Aufstellen eINes TEUZES auf einem der Pyrenäenpässe?).
Über den Mıttelmeerraum hınaus greifen dıe Themen der acht weıteren Bänder der
Reıhe, dıe wenıgstens mıt dem vollen ıte 1er aufgeführt seın sollen „Ganges Der he1-
lıge Strom Indiens“, „ ‚an Dıie heılıge NSse: des Buddhısmus“, „1se un: izumo
Die Schreine des Shintoismus“, („Der goldene Rıng Das Christentum Rußlands“), „Hı
malaya Dıie Klöster des Lama  : „Mexı1ıko Die Sonnenpyramıden“, „Adschanta Die
geheılıgten Höhlen Buddhas“, „Chına Treffpunkt dreier Relıgionen“. Auch In diesen
Bänden erg1ıbt sıch Au dem 7Zueimander VO  —$ Wort und ıld ıne vielseıtige FEınführung ın
dıe Außerungen der Jjeweıligen Relıgion. Dıe Begegnung der Relıgionen untereinander
wırd allerdings kaum thematısıert, WENN INa  — VO  —; hıstorıschen Passagen absıeht (so
dıe Eroberung des Aztekenreıiches UTrC dıe Spanıer: „Die Sonne kastrıeren! Dazu CI1-
schıenen dıe Dzule  CC Fremden; eın Maya) Das AuSsSCNOMMCNH, bıldet dıe Reihe doch
ıne hervorragende und anschaulıche Darstellung der Ausdrucksvielfalt der Relıgionen.
7u egrüßen ist, daß Aus dem Gesamtwerk den erstien Ankündıgungn INZWI-
schen uch einzelne Teilbände (etwas teurer) abgegeben werden.
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